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Ser Tag von Großkühnau
An der Wiege des nationalsozialistischen Arbeitsdienstes

Dessau . 20. Aug. Das reizvolle Residenzstädlchen Dessau
prangt im Schmuck ver Fahnen des neuen Deutschland. Der An-
lah dieses Feiertages , an dem ganz Dessau Anteil nimmt , : st
die dreijährige Wiederkehr des Tages , an dem im Schloß von
Kühnau der damalige Beauftragte der NSDAP , für den Ar¬
beitsdienst, Oberst a . D . Hierl, vor den Gausachwaltern der
NSDAP , für Arbeitsdienst die

Idee des staatlichen Arbeitsdienstes
auf der Grundlage der „allgemeinen , gleichen Arbeitsdienstpflicht
für alle jungen Deutschen" verkündet hat.

Die eigentliche Feierstunde fand auf dem Hof des Schlosses
statt , wo im Rechteck die Ehrenabteilungen aus den Erupven-es Arbeitsgaues 13 . die Fahnenabordnungen aller 30 Gaue des
Reiches und Abordnungen des Arbeitsdankes und des weiblichenArbeitsdienstes aufmarschiert waren . Den Höhepunkt der Feier¬
stunde brachte die

Ansprache -es ReichsarSeitsfiihrers Hierl.
der zunächst einen geschichtlichen Rückblick gab , bei dem er darauf
hikiwies , daß der Nationalsozialismus mit seinem Entschluß zur
Beteiligung an dem damaligen freiwilligen Arbeitsdienst später
kam als manche anderen Verbände , weil es ihm darum zu tun
war , die nationalsozialistische Auffassung zum Arbeitsdienst rein
und unverfälscht zu erhalten : entgegen der Aufastung der Sy¬
stemregierung. die den freiwilligen Arbeitsdienst lediglich als
produktive Erwerbslosenfürsorge behandelte , betrachtete der Na¬
tionalsozialismus den freiwilligen Arbeitsdienst ausschließlichals Vorstufe und Vorschule für die allgemeine Arbeits-
dienstpflicht und die allgemeine Arbeitsdienstpflicht als die große
Lchule des Volkes zur Erziehung zu nationalsozialistischer Ar¬
beitsauffassung und nationalsozialistischer Weltanschauung.

Der Reichsarbeitsführer schilderte dann , wie die Uebernahme
der Regierung durch Nationalsozialisten in einigen Ländern die
Möglichkeit bot . die nationalsozialistische Auffassung vom Ar¬
beitsdienst in die Tat umzusetzen und damit für das ReichCtamm- und Musterverbände zu schaffen . So wurde hier in A n-
ha l t zum erstenmal in Deutschland ein staatlich organi¬
sierter freiwilliger Arbeitsdienst nach meinen
Vorschlägen eingerichtet . Hier in Großkühnau wurde die erste
btammabteilung und die erste Fllhrerschule des nationalsozia¬
listischen Arbeitsdienstes errichtet , die hier ganz anders arbeiten
tonnte als in dem im Machtbereicht der schwarz -roten preußischen
Regierung liegenden Hammerstein . Hier in Großkühnau wurde
der Grundstein gelegt zu dem Gebäude , das der deutsche Reichs-
arbeitsdienst heute darstellt . Das kleine Land Anhalt kann den
Ruhm für sich in Anspruch nehmen , die

Wiege des Reichsarbeitsdienstes
zu sein . Zur Erinnerung an diese geschichtliche Tatsache habe
ich der Gruppe für alle Zeiten das grün -rote Band mit der In¬
schrift „Anhalt " verliehen.

Im Sommer 1932 konnte der Ausbau des freiwilligen natio¬
nalsozialistischen Arbeitsdienstes im großen Ziele und mit vollem
Nachdruck beginnen . Zu dem Zweck wurden vor drei Jahren die
Sachbearbeiter hierher berufen . Sie haben damals die Richt¬
linien für den Aufbau und die Tätigkeit des nationalsoziali 'ti-
jchen freiwilligen Arbeitsdienstes erhalten im Hinblick auf die
allgemeine Arbeitsdienstpflicht als Ziel.

Dank dem Willen unseres Führers hat der 26 . Juni 1938 uns
die Erreichung unseres seit fünf Jahren heiß erstrebten Zieles,
die allgemeine Arbeitsdien st Pflicht, gebracht. Die
Erreichung dieses Zieles bedeutet für uns keine Abschluß unserer
Arbeit, sondern einen neuen Anfang.

Crund und Zweck ist die uns vom Führer übertragene Auf-
zabe . eine Schule der Nation zu sein, zu nationalsozia¬
listischem Gemeinschaftsgeist, nationalsozialistischer Arbeitsaus¬
lastung, Weltanschauung und Lebenshaltung . Doppelt schwer ist
ro, Liesen Aufgaben in der außerordentlich kurzen Zeit eines Hal¬
den Jahres zu entsprechen. Um so mehr müssen wir unsere Kräfte
anspannen , um das höchstmögliche zu erreichen.

Die Einführung der allgemeinen Dienstpflicht in Deutschland
wird in der Geschichte fortleben als ein Merkmal des 20. Jahr¬
hunderts , wie die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in
Preußen ein Merkmal des 19. Jahrhunderts und die der all¬
gemeinen Schulpflicht durch den Preußenkönig Friedrich Wil¬
helm I . ein Merkmal des 18 . Jahrhunderts wurde.

Wir müssen darüber wachen , daß die Idee der allgemeinen
Arbeitsdienstpflicht in der Zukunft nicht wieder verfälscht wird.
Wir wollen uns immer dafür einsetzen , daß der Arbeitsdienst
"> seiner weiteren Entwicklung diejenigen Lebensbedingungen
arhält , die es ihm ermöglichen, seine Aufgaben als Schule der
Nation in vollem Umfange zu erfüllen . Der Reichsarbeitsdienst
wuß inner in aller Zukunft besten eingedenk bleiben , daß er
aon Nationalsozialisten gezeugt und aus dem Schoß der national-
lWalistischeri Partei geboren wurde . Er ist , wie ich wiederholt"klon ! habe, ein Kind der Partei, und wenn dieses Kind
"uch heute großjährig und staatsrechtlich selbständig geworden
A> jo ändert dies nichts an unserem Verhältnis kindlicher An-

Eia »»weres EiaftmrmioM in Berlin
Berlin , 20. Aug . Dienstag mittag gegen 12.15 Uhr ereignete

sich in der Hermann Göring -Straße ein schweres Einsturzun-
gliick . Dort brach die Tunnelstrecke der S -Vah », die sich noch in
Arbeit befand , in einer Länge von mehr als 50 Meter ein . Die
Einbruchstelle bildet ein tiefes gähnendes Loch.

Die mit nahezu 20 Hilfszügen angerückte Feuerwehr ist mit
Fiebereifer beschäftigt, an der Einbruchstelle die ersten Ret-
tungsmaßnahmen zu treffen . Bei dem Unglück wurden der großeKran und die gesamte Konstruktion mit den darüberliegenden
Straßenbahnschienen in die Tiefe gerissen. Auch ein starkes
Wasserrohr zerbrach, das jedoch nur für kurze Zeit seine Wasser-
masten in die Grube senden konnte, da die Zufuhr sofort abge¬
riegelt wurde . Zum Glück herrschte zurzeit des Unfalles Mit¬
tagspause . Die Hermann Göring -Straße , die vom Potsdamer
Platz am Brandenburger Tor vorbei zum Reichstagsgebäude
führt , ist sofort für jeden Verkehr gesperrt worden.

Unmittelbar nach dem Vekanntwerden des Unglücks begab
sich Reichsminister Dr . Eöbbels sofort an die Unglücksstätte,
an der alsbald auch Reichsminister Dr . Frick , Reichsleiter Dr.
Ley und Generaldirektor Dorpmüller eintrafen , ebenso der zu¬
ständige Generalstaatsanwalt . Polizei und Pioniere beteiligten
sich mit Energie an den sofort angeordneten Aufräumungsarbei¬
ten , die mit Erfolg weitergeführt werden . Der Garten des Mi¬
nisters Göbbels , ebenso seine ganze Wohnung , wurden auf seine
persönliche Anweisung zu Sanitätszwecken zur Verfügung ge¬
stellt.

Die Aufräumungsarbeiten an der eingestürzten Baugrube
der Nord —Süd - S -Bahn in der Hermann Göring -Straße wer¬
den mit äußerster Energie betrieben . Der Generaldirektor der
Deutschen Reichsbahn Dr . Dorpmüller hat schärfste Untersuchung
angeordnet und läßt während der Aufräumungsarbeilen pho¬
tographisch jede einzelne Phase festlegen, um der Untersuchungs¬
kommission einen möglichst einwandfreien Einblick m die Vor¬
gänge , die zu dem bedauernswerten Unglück geführt haben , zu
geben. Ehe die Aufräumungsarbeiten durchgeführt find , wird
sich voraussichtlich die Entstehungsursache des Unglücks nicht
feststellcn lassen.

Neben den vier Verletzten , die in die Charite überführt
worden sind , konnte bisher keiner von den vermutlich verschüt¬
teten 15 Arbeitern geborgen werden . Es ist damit zu rechnen,
daß die Aufräumungsarbeiten trotz aller Beschleunigung min¬
destens noch einen vollen Tag in Anspruch nehmen werden.

An der llngliicksstelle in der Hermann Göring -Straße
Schwierige Bergungsarbeiten im Scheinwerferlicht

Berlin , 20 . August . Seit Einbruch der Dunkelheit wird
die Arbeit an der Unglücksstelle am Brandenburger Tor
im Lichte vieler Scheinwerfer fortgeführt. Ein besonders
schwieriges Stück der Bergungsarbeiten war die Bergungeines Schalthauses für die Straßenbeleuchtung, das irr
einer gleichfalls in die Grube gestürzten Litfassäule ent¬
halten war . Infolge der Zerstörung dieser Säule lag
vorerst der Hindenburg -Platz noch im Dunkel . Bis 21 .00
Uhr war es immer noch nicht möglich , eine genaue Aus¬
kunft über die Zahl der Vermißten zu geben.

Gegen 20 .00 Uhr wurde eine allgemeine Arbeitspause
eingelegt . In Gegenwart des Reichsministers Dr . Göbbels
und des Reichsorganisationsleiters Dr. Ley fand dann
eine gemeinsame Besprechung der Führer der an den Ber¬
gungsarbeiten beteiligten Formationen statt, in der über
den Einsatz der Kräfte während der Nacht und die allge¬
meine Fortführung der Bergungsarbeiten beraten wurde.
Minister Dr . Göbbels ordnete an , daß zunächst einmal
durch nochmaligen Aufruf der Arbeiter versucht wird , die
Zahl der Vermißten feftzustellen.

Das Einsturz -Unglück in der Hermann Göring -Straße
Berlin , 21 . August . Eine genaue Feststellung der Zahl

der bei dem Einsturz am Brandenburger Tor vermißten
Arbeiter hat sich trotz des von Reichsminister Dr. Göbbels
angeordneten nochmaligen Appells wegen des großen Ein¬
satzes von Arbeitern auf anderen Baustellen nicht ermög¬
lichen lassen . Man hofft nunmehr, am Mittwochfrüh um
7 Ühr beim Eintreffen der ersten Schicht die Zahl der Feh¬
lenden ermitteln zu können. Wie vorauszusehen war,
nimmt die Beseitigung der Trümmer aus der Grube die
ganze Nacht und wahrscheinlich auch noch den Mittwoch¬
vormittag in Anspruch.

Häuslichkeit und Treue gegenüber unserer Mutter , der Partei.
Der Führer hat verfügt , daß der Reichsarbeitsdienst auch als
staatliche Einrichtung die Kampfbinde der Partei weiter tragen
darf . Damit ist systematisch zum Ausdruck gebracht, daß der
Reichsarbeitsdienst auch als staatliche Einrichtung ein käm¬
pfendes Glied der nationalsozialistischen Be¬
wegung bildet.

Jer Brand der Funkausstellung
Die Räumungsarbeiten

Während noch ununterbrochen in das rauchende und zusam¬
mengebrochene Trümmerfeld der Halle 4 der Ausstellungshallen
am Kaiserdamm Wasser gegeben wird , um die Schuttmassen ab¬
zulöschen , trefsen bereits kurz nach 3 Uhr nachts die ersten Hel¬
fer für die Aufräumungsarbeiten ein . Eine Pio¬
nierkompagnie wurde noch in der Nacht alarmiert und aus
dem etwa 60 Kilometer entfernt liegenden Zossen nach dem Ber¬
liner Westen geschafft . Gleich nach ihrem Eintreffen traten sie
in Tätigkeit und leisteten in mehreren Stunden angestrengtester
Arbeit kaum Glaubliches.

Unter sachgemäßer Führung gingen sie dem Trümmerfeld zu
Leibe , das zunächst vollkommen heruntergerissen wurde . Immer
noch ragten angekohlte , zum Teil 10 Meter hohe Valkenteile i»
die Luft und bildeten eine Gefahr für die aufräumenden Mann¬
schaften. Zunächst wurden diese Stümpfe niedergerissen und
gleich auf einen Haufen am Rande der Halle aufgeschichtet.

Da die Mauerfront der Halle 4 zur Straße hin sich als zu
standhaft erwies , wurden gegen 7 Uhr die Arbeiten zunächst ein¬
gestellt und Material zur Sprengung dieser Mauer herbei¬
geschafft . Eine lange Kette Lastkraftwagen sammelte sich am
Ausstellungsgelände . Wagen für Wagen fuhr an der Halle 4
auf und wurde zunächst von den Pionieren beladen . Kurze Zeit
darauf rollten die ersten mit Schutt , Balken und traurigen Ueber-
resten der schönen Jndustrieschau beladenen Wagen durch die
Halle 5 zum Ausstellungsgelände heraus nach einem in der Nähe
gelegenen Sportplatz , der behelfsmäßig als Schuttabladeplatz be¬
nutzt wird.

Auch am Funkturm -Restaurant haben bereits in der Nacht die
Aufräumungsarbeiten begonnen , die sich allerdings etwas schwie¬
riger gestalteten , da die Brandstelle etwa 50 Meter über der
Erde liegt.

Die anderen , gestern zum Teil vorsichtshalber geräumten Hal¬
len waren letzt wieder in Ordnuna aebrackrt . Sie lieaen schon

aufgeräumt da . Die ersten Aussteller trafen alsbald ein , um ihre
Erzeugnisse neu aufzubauen. Von draußen ist nur
nach der Ostseite hin die Wirkung des Brandes zu spüren : von
den anderen Seiten aus bemerkt man nichts von dem Riesen-
drand , der gestern seine verheerene Wirkung ausübte.

Rundfunkausstellung wieder eröffnet
Die 12 . große Deutsche Rundfunkausstellung ist Dienstag mor¬

gen 9 Uhr zu gewohnter Stunde wieder geöffnet worden . Drau¬
ßen hatte sich wie an früheren Ausstellungstagen bereits wieder
eine nach Hunderten zählende Menge eingesunden , die auf die
Oeffnung wartete . Kurze Zeit nach der Oeffnung waren die frei¬
gegebenen Hallen bereits wieder von einer mehrtausendköpfi¬
gen Besucherzahl belebt.

Gegen ausländische Lügennachrichten
2m Rahmen der 5 . Volkssendung nahm Reichssendeleiter Ha-

damowsky das Wort , um sich mit ausländischen Lügennach¬
richten über die Rundfunkausstellung auseinanderzusetzen . Er
führte dabei u . a . aus : In anderen Ausstellungen muß man
draußen Reklame machen, damit das Volk sie besucht . Wir hat¬
ten für heute vormittag und für Mittwoch vormittag die Aus¬
stellung gesperrt und die Eintrittspreise um ein Vielfaches er¬
höht , damit überhaupt für den Handel und die Industrie die
Möglichkeit gegeben war , hier in dieser überfüllten Ausstellung
ihre Verkäufe tätigen zu können. Ausländische Sender haben
sich nicht geschämt , heute morgen noch die Meldung durchzuge¬
ben , daß die Berliner Rundfunkausstellung vernichtet sei . Nein,
die Berliner Rundfunkausstellung steht und das Volk besucht sie.

Es ist in diesen lügnerischen Meldungen gesagt worden , daß
auch die Halle 3 , die Fernsehstraße und weitere Jndustriehallen
dem Brande zum Opfer gefallen wären , obgleich sich jeder durch
eigenen Augenschein vom Gegenteil überzeugen konnte . Heute
kann ich Ihnen , jedenfalls als den Willen der Regierung und
den Willen der Ausstellungsleitung bekanntgeben , daß die Aus¬
stellung in demselben Umfange wie früher fortgeführt wird . Sie
können jetzt hinausgehen aus dieser Halle des Volkssenders und
hineingehen in die Fernsehhalle , und Sie werden sich überzeu¬
gen können, daß die Halle und die Fernsehstraße unversehrt ge¬
blieben sind . Mittwoch früh bereits wird alles in Ordnung
sein.

Draußen gehen währenddessen die Aufräumungsarbeiten in¬
mitten der immer noch schwelenden Trümmer der Halle 4 rüstig
vorwärts . Dabei stellte es sich heraus , daß die noch stehen geblie¬
benen , vom Feuer aber stark angegriffenen Mauern der Halle 4
von den Reichswehrpionieren gesprengt werden muhten
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Neuplanung des Messegeländes
Reichsminisler Dr . Göbbels sprach allen an den Hilfs - ,

Abfperrungs- und Aufräumungsarbeiten Beteiligten Len Danl
für ihr kraftvolles Eingreifen aus . Dieser Dank gilt besonders
den Mannschaften , die unter Lebensgefahr die Rettung vom
Feuer schwer bedrohter Personen öurchgeführt haben . Der Führer
und Reichskanzler hat Reichsminister Dr. Göbbels bereits be¬
auftragt , im Einvernehmen mit der Stadt Berlin eine großzügige
Neuplanung des Messegeländes vorzubereiten.

Zwei Todesopfer des Brandes
Die Zahl der Verletzten beträgt nach den amtlichen Fe?t-

stellungen 28. davon sind zwei Verletzungen schwererer Natur.
Bei dem Brand in der Funkausstellung erlitt Karl Uebler

aus der Brillenstraße 6 in Nürnberg schwere Brandwun¬
den . Er ist im St . Hildegard-Krankenhaus seinen Verletzungen
erlegen.

Beim Vrandunglück ist leider noch ein zweiter Toter zu be¬
klage ». Am Dienstag mittag wurde nahe dem Haupteingang
zur Halle 4 die verkohlte Leiche des Angestellten Kegler von der
Firma Telcsunken ausgesunden . 20 verletzte Personen wurden
in das Krankenhaus eingeliefert : doch konnre der größte Teil von
ihnen nach Anlegung von Notverbänden wieder entlassen werden.

Wiederaufnahme des Fernsehbetriebes
Das Reichspostnunifterium teilt 'mit : Beim Brand sind auch

die Fernjehsendeanlagen der Deutschen Rerchspost , bestehend aus
Len beiden Ultrakurzwellensenöernfür Bild und Ton , den Flam¬
men zum Opfer gefallen. Die Deutsche Rcichspost . die die Fern¬
sehtechnik betreut , hat sich noch während der Nacht um Ersatz
bemüht . Sie wird das Fernsehen , das einer der größten An¬
ziehungspunkte für die Ausstellungsbesucher ist . zunächst mit
einem 20-Watt-Sender aufrechterhalten, der voraussichtlich noch
«n Dienstag abend in Betrieb genommen wird.

Sympathietelegramm des französischen Postministers
Der französische Postminister hat aus Anlaß des Brandes ii>

- er Funkausftellung an Reichsminister Dr. Göbbels das folgende
Telegramm gesandt : „ Tief betrübt von der Zerstörung Ihrer
ichönen Ausstellung bitte ich Sie, den Ausdruck der Sympathie
- es französischen Rundfunks entgegenzunehmen."

Reichsminister Dr. Göbbels hat darauf wlgendermaßen ge-
inlwortet : „Ich danke Ihnen aufrichtig für Ihre freundliche An¬
teilnahme und Sympathie zu dem schweren Verlust , den der
- eutjche Rundfunk und seine Industrie erlitten bat."

Nullen rüstet wrtter znm tttleg
Beschleunigte Truppenverschissungen

nach Ostafrika
Rom, 20 . Aug Die Schwarzhemdenabteilungen, von denen sich

der Duce am letzten Wochenende in Süditalien feierlich verab¬
schiedete. haben nunmehr die Ausreise nach Ostasrika angetre¬
ten . Große Teile der beiden D ' viüonen „23 . März" und „28.
Oktober " schifften sich täglich von Neapel aus ein Die Dampfer
„Leonardo da Vinci " und „Merano" sind bereits auf hoher
See : „ Cesare Battisti " läuft am Dienstag mit 1800 Schwarz¬
hemden , 121 Offizieren und 2000 Regulären an Bord nach
Ostafrika aus : desgleichen zwei weitere Schiffe mit Tieriruns-
porten. Noch in dieser Woche sollen „ Saturnia "

. „Atlanta ' und
„Prinzipessa Eiovanna " insgesamt 1000 Mann befördern . An¬
fang September werden sodann die großen Dampfer eingesetzt,
die Italien von ausländischen Schiffahrtsgesellschaften käuflich
erworben hat . Dadurch wird es möglich sein , die Truppenver¬
ladungen mit noch weit größerer Beschleunigung als bisher
vorzunehmen.

In einer Versammlung der Spitzen der faschistischen Partei
nahm Generalsekretär Starace die Meldung der Mitglieder
des Nationaldirektoriums der Partei und der föoeralen Par¬
teisekretäre entggeen, die sich bereit erklärten, sich an dem
Krieg gegen Abessinien aktiv zu beteiligen. Die¬
ser Beschluß wurde von der gesamten Versammlung mit großem
Beifall ausgenommen. Dem italienischen Regierungschef wurde
der Entschluß der Versammlung mitgeteilt : er behält sich das
Recht vor, dem Ersuchen im geeigneten Augenblick stattzugeben.

Abreife von Italienern ans Abessinien
Auf Veranlagung der italienischen Regierung haben 18 ita¬

lienische Staatsangehörige und Schutzbefohlene mit ihren
Frauen und Kindern am Dienstag Abessinien verlassen . Die
italienischen Kriegsvorbereitungen greifen im übrigen auch auf
die in Addis Abeba lebenden italienischen Staatsangehörigen
über . Alle in der abessinischen Hauptstadt anweienden Italiener
benutzen neuerdings Pferde und Maultiere anstelle von Kraft¬
wagen und suchen größere Mengen von Benzin aufzukaufen.

Die Vereinigten Staaten halten den italienisch -abessinischen
Krieg für unvermeidlich

Waffenausfuhroerbot in Aussicht genommen
Washington , 20 . August . Die amerikanische

Presse betrachtet den Ausbruch des Krie¬
ges zwischen Italien und Abessinien für
unvermeidlich , falls nicht England und Frankreich in
letzter Stunde energisch Eingreifen . Einmütig wird Mus¬
solini die Alleinschuld an der gegenwärtigen Lage zuge¬
schrieben. „Washington Post " erinnert an sein Auftreten
in Stresa , wo er Deutschlands Schritt zur Wiederherstellung
der Wehrpflicht verurteilt habe . Das Blatt erklärt , Mus¬
solini tue jetzt das , was er damals verdammt habe , und
zwar mit viel weniger Berechtigung . Die Entwicklung
habe jetzt den Punkt überschritten, bis zu dem man noch
hätte sagen können , daß es sich um eine rein italienische
Angelegenheit handele.

Die amerikanische Regierung verfolgt die Vorgänge
mit großer Besorgnis . Sie hält sich einstweilen aus dem
Streit heraus, um die Bemühungen Englands nicht zu
stören . Sie wird aber, falls es zum Kriege kommen sollte,
voraussichtlich von der Ermächtigung Gebrauch machen,
ein Waffenausfuhrverbot zu erklären , vorausgesetzt , daß
die am Samstag eiligst eingebrachte diesbezügliche Ge¬
setzesvorlage noch vor Beendigung der Kongretztagung ver¬

abschiedet werden kann . Die Vorlage werde entsprechend s
dem Wunsch der Regierung dahingehend abgeändert , daß
sie die Erklärung des Waffenausfuhrverbots ins freie Er¬
messen Roosevelts stellt, und es ihm überläßt , ob er das
Embargo gegen beide kriegführenden Teile verkünden will.
Das Gesetz über das Waffenausfuhrverbot würde Roose-
velt die Möglichkeit geben, auf die italienische Regierung
einen starken Druck auszullben . Bekanntlich hat der Prä¬
sident schon jetzt durch die Außenhandelsbank die Gewäh¬
rung von Krediten an italienische Firmen untersagt . Künf¬
tig würde er in der Lage sein , auch Barkäufe von Kriegs¬
material durch Italien zu verbieten.

Die Beratungen der englischen Kabinettsmitglicder
Weiterhin engste Zusammenarbeit mit Frankreich

London, 20 . August. Die Beratungen zwischen Eden
und Sir Samuel Hoare dauerten den ganzen Tag über an.
Mit einiger Sicherheit kann gesagt werden , datz Frankreich
und Großbritannien bei ihren Bemühungen, eine Schlich¬
tung herbeizuführen, in engster Fühlung miteinander
bleiben werden. Die Verbindung wird auf diplomatischem
Wege aufrechterhalten.

2. Sitzung -es SchWtliligSaiiöschilsfes
Politis zum 5 . Schiedsrichter bestimmt

Paris , 20. Aug . Der italienifch- abessinifche Schlichtungs- und
Schiedsgerichtsausschuß ist am Dienstag zu seiner 2. Sitzung
zufammengetreten. Die Mitglieder des Ausschusses beschlossen
zunächst, den 3 . neutralen Schiedsrichter zu bestimmen , dessen
Wahl im Falle von Meinungsverschiedenheiten notwendig wer¬
den könnte . Einstimmig wurde der griechische Gesandte in Pa¬
ris , Politis . ausersehen.

Nach Uebereinkunsl zwischen den beiden Parteien wurde fest¬
gelegt , die Arbeiten an der Stelle wieder aufzunehmen, wo sie
in Scheveningen stehen geblieben waren, o . h . den Berichl der
Vertreter der beiden Regierungen anzuhören.

Bevor in die eigentliche Aussprache eingeireren wurde , baten
die beiden abessinischen Vertreter um das Wort, um eine E r-
klärung abzugeben , die in das Protokoll ausgenommen wer¬
den soll . Sie wiesen darauf hin , daß die Fragen der internatio¬
nalen rechtlichen Verantwortlichkeiten durch den Beschluß des
Völkerbundsrates vom August 1035 so stark beschnitten worden
seien , daß es heute unmöglich encheme . dos Problem juristisch
zu erschöpfen. Die Vertreter Aüesft :: >: n - imurtea „ lchi anerken¬
nen , datz dieser Verzicht freiwillig erfolgt sei , oder daß er als
Gegenleistung die Annahme eines 5 . Schiedsrichters durch eine
der beiden Regierungen (gemeint ist Italien ) nach sich gezogen
habe , zumal die Wahl dieses Schiedsrichters den vier anderen
Schiedsrichtern überlassen worden sei . Unter anderen Umständen
würden sie deshalb wegen tiefgehender Meinungsverschieden¬
heiten die neue Aufgabe abgelehnt haben, die ihnen übertra¬
gen worden sei . Angesichts der Schwere der Stunde zögerten sie
aber nach Abgabe dieser Erklärung nicht, ihren Kollegen ihre
volle Mitarbeit in dem Rahmen zuzusichern, der ihnen augen¬
blicklich gesteckt sei.

In ihrer Erwiderung erklärten die beiden italienischen
Schiedsrichter, daß die von der italienischen Regierung ernann¬
ten Schiedsrichter gegenüber den Werturteilen , die soeben von
den von der abessinischen Regierung ernannten Schieds¬
richtern gemacht worden seien , lehr deutliche Einwände zu erhe¬
ben hätten.

Die italienischen Schiedsrichter hatten es in der Montag¬
sitzung abgelehnt, sofort die Wahl eines fünften neutralen
Schiedsrichters vorzunehmen. Jtalienischerseits vertritt man
nämlich die Auffassung, daß der strittige Punkt, der zur Unter¬
brechung der Verhandlungen in Scheveningen geführt hatte, in¬
zwischen durch den Völkerbund geregelt sei und daß augenblick¬
lich keine Meinungsverschiedenheiten mehr beständen : sollten
sich jedoch im Laufe der Beratungen derartige Meinungsver¬
schiedenheiten Herausstellen , so sei es immer noch Zeit , die Wahl
eines fünften Schiedsrichters vorzunehmen. Die am Dienstag
erfolgte Bestimmung Politis zum Anwärter auf den Schieds¬
richtersitz stellt daher auch noch nicht die Ernennung dar . son¬
dern ist lediglich im Sinne einer Zwischenlösung aufzufassen.

Der Schlichtungs- und Schiedsgerichtsausschutz
siedelt nach Bern über

Paris , 20 . August . Der italienisch - abessinische Schlich¬
tungs - und Schiedsgerichtsausschuß hörte am Dienstag¬
nachmittag die Ausführungen des Rechtsberaters Abes¬
siniens , Prof . Jsze , an , worauf der italienische Rechts¬
berater Prof . Lessona den Antrag stellte, gewisse Persön¬
lichkeiten in der Ual - Ilal -Angelegenheit zu vernehmen.
Der Ausschuß hat diesem Antrag stattgegeben und beschlos¬
sen, sich in den allernächsten Tagen nach Bern zu begeben,
wo die Vernehmung erfolgen wird.

Italien und die kommenden Genfer Ratsverhandlungen
Rom, 21 . August . In hiesigen gut unterrichteten Krei¬

sen verlautet am Dienstagabend , daß Italien an den kom¬
menden Genfer Verhandlungen des Völkerbundsrats be¬
stimmt teilnehmen werde . Die Meinungen gehen lediglich
auseinander , daß diese offenbar schon gesicherte Teilnahme
der Preis sei , den sich Frankreich für die Aufrechterhaltung
seiner Freundschaft und Neutralität Italien gegenüber
habe zahlen lassen , oder ob man gemeinsam in Paris
Italien klarzumachen versucht habe , daß die Ratsverhand¬
lungen die wirksamste Gelegenheit bieten würde , alle gegen
Abessinien bestehenden Vorwürfe in einer großen Denk¬
schrift zusammenzufassen und vorzulegen.

»

Die Vorbereitungen für die Sondersitzung
des englischen Kabinetts

London , 20 . Aug. Die ernste Besorgnis , mit der die britische
Regierung die durch den Abbruch der Pariser Verhandlungen
geschaffene Lage betrachtet , wird gekennzeichnet durch die Tat¬
sache , daß die Sondersitzung des Kabinetts schon am Don¬
nerstag, dem frühestmöglichen Zeitpunkt, stattfindet. Mini¬
sterpräsident Valdwin wird seinen Aufenthalt in dem französi¬
schen Kurort Aix- les -Vains sofort unterbrechen und bereits
Mittwoch nachmittag in London zurückerwartet.

Am Dienstag vormittag fand im englischen Außenamt die
erste Aussprache zwischen dem aus Paris zurückgekekitten
Minister für Völkerbundsangelegenheiten Eden und Äuß
nister Sir Samuel Hoare statt , die der Vorbereitung ver Son¬
dersitzung des Kabinetts diente. Eden berichtete einaebend Uber
den Verlauf der Pariser Konferenz sowie über die Möglichkei¬ten . die sich rm Rahmen der Völkerbundssatzungen ergeben umder neuen Lage begegnen zu können . Als erster Schritt in die¬
ser Richtung ist zweifellos mit einer Aufhebung des Ver¬
botes der Erteilung von Bewilligungen für die Waffen¬
ausfuhr nach Abessinien zu rechnen . Sollte der Völkerbunds -

'

rat zu einer einmütigen Verurteilung Italiens gelangen, so ist
zu erwarten , daß die Ausfuhrsperre für Italien ausrechterhal-
ten bleibt.

Maniwerverbrüderungin der TMe^ omiet
Prag , 20 . Aug. Bei den in der Slowakei durchgefübrten Schluß¬

manövern der tschechoslowakischen Armee tauschte Rat,o »aloer-
letdigungsminister Machnik mit dem Cher dcr ' ranzüwhen
Militärmission . General Faucher, Begrüßungsworie aus Bei
der Begrüßung der MilitäraborSnung der 2ow >e unioc iprach
deren Führer General Schaposchnikow die Ueberzeugung
aus . Saß die tschechoslowakische und die sowjeiruisisch« Armee
weiterhin Hand in Hand Zusammenarbeiten würden . Er >ei
ferner überzeugt , daß beide Staaten auch weiterhin die For¬
derung enger kultureller Beziehungen fortnn-en
würden . Natlonalverteidigungsminister Machnik betonte in ei¬
ner Erwiderung den einheitlichen Willen der beiden Staaten,
für die „Erhaltung und die Wahrung des allgemeinen Friedens"
wirksam arbeiten zu wollen, und wies darauf hin , daß die
Tschechoslowakei frei von jeder Angrifssabsichl gegen jeder¬
mann sei.

WS Statt M Land
Altensterg, den 21 . August 1938.

Amtliches. Versetzt wurde Hauptlehver Hintz in
llnteriflingen auf eine Hauptlehrstelle an der evangelischen
Volksschule in Fellbach.

Ernannt wurden zu Steuerassistenten die Steuerdiätare
Thun bei dem Finanzamt Hirsau ; Heim bei dem
Finanzamt Neuenbürg , und Eith bei dem Finanz¬
amt Freudenftadt.

Versetzt wurde Zollsekretär Bücher bei der Zollauf¬
sichtsbehörde (St ) Bad Liebenzell an die Zollauf¬
sichtsstelle (St ) Schorndorf.

In den dauernden Ruhestand versetzt wurde auf An¬
suchen Steuerinspektor Kupke bei dem Finanzamt Freu¬
denstadt.

— Die Wohlsahrtserwerdslosen Ende Juli 1938. Die
Zahl der von den Fürsorgeverbänden laufend in offener
Fürsorge unterstützten und von den Arbeitsämtern aner¬
kannten Wohlfahrtserwerbslosen betrug Ende Juli 1935 in
Württemberg 1422 oder 0,5 auf 1000 Einwohner . Auf
Stuttgart entfielen davon 667 oder 1,6 auf 1000 Einwoh¬
ner . Gegenüber Ende Juni 1935 ist die Zahl der Wohl¬
fahrtserwerbslosen in ganz Württemberg um 350 gleich
19,7 v . H . und in Stuttgart um 155 gleich 18,8 v . H . zurück¬
gegangen.

Berneck, 20 . Aug . (Einweihung der neuen Schieß¬
bahn und Preisschießen .) Böllerschüsse eröffneten am
frühen Morgen des 18 . August in unserem Städtchen das frohe
Ereignis . Kreisführer Werner - Nagold eröffnete als Ver¬
treter des Kyffhäuserbundes das Preisschießen und gab
dis Bahn der Benützung frei . In seiner Ansprache an die ver¬
sammelten Schützen und Mitglieder der Kriegerkameradschaft
Berneck gab er seiner Freude und Genugtuung über die so
wohlgelungene Anlage , die im Bezirk ihresgleichen suche , bered¬
ten Ausdruck . Er dankte allen Kameraden, die sich um die Er¬
stellung der Schießbahn unter erschwerten Verhältnissen in un¬
eigennützigster Weise angenommen hatten , und sie allen Wider¬
ständen zum Trotz zu solch schönem Erfolg geführt haben . Es
ist dies in allererster Linie Revierförster G om m e l - Berneck
zu danken , der keine Mühe scheute, bis alles zum guten Ende,
geführt war . Es dauerte nicht lange , so setzte das Schießen
lebhaft ein und hielt bis zum Schluß fast unvermindert an . Es
mögen beinahe 200 Schützen gewesen sein, die sich dem edlen
Wettstreit mit Eifer Hingaben . Die Kriegerkameradschaften der
Umgebung, SA .-Männer , Kurgäste und viele andere Schützen
fochten um den Sieg . Abends war dann Preisvertei¬
lung im Gasthof zum „Waldhorn"

. Kameradschaftsführer
Kratzer eröffnete dieselbe, worauf Kreisführer Werner sich
in dankenswerter Weise der Preisverteilung widmete. Mit
einem „Sieg -Heil " auf Führer und Reich , dem Horst Wessel-
Lied und dem Deutschland-Lied schloß der so wohlgelungene
Tag . Berneck und seine Kriegerkameradfchaft kann stolz sein
auf die neue Schießbahn, bildet sie doch einen neuen An¬
ziehungspunkt unseres Städtchens . — Die Ergebnisse des
Preisschießens sind folgende : 57 Ringe : Ehr . Mast,
Erömbach ; 56 Ringe : Jakob Bürkle, Hornberg, Eugen Dicterle,
Erömbach ; Seidt , Erömbach ; Holzäpfel, Wenden ; 55 Ringe:
Wurster, Kohlmühle ; Martin Schaible , Hornberg; 51 Ringe:
Krauß, Ebhausen; Erh . Morhardt, Ueberberg; Schaible , Zwe¬
renberg; Jakob Seeger , Ueberberg; Ziefle , Schernbach ; Eg.
Schnaible , Martinsmoos ; E . Kalmbach, Ueberberg; Großmann,
Martinsmoos ; 53 Ringe : Rapp , Ueberberg, Georg Schleeh,
Ueberberg; Herbert Kratzer , Berneck : Bäuerle , Hornberg; Ott¬
mar, Altensteig ; Gg. Schnaible , Martinsmoos ; K . Riedel,
Altensteig ; 52 Ringe : Baron W. v . Gültlingen , Berneck;
Seeger z. „Linde"

, Berneck : Peter Kummer, Ebhausen; Köhler,
Altensteig ; Revierförster Gommel, Berneck ; Gauß, Ueberberg;
51 Ringe : I . G. Frey , Altensteig ; Wurster, Hornberg; Bäßler,
Altensteig ; Armbruster, Lohmühle; Weher, Martinsmoos:
H . Grüner, Altensteig ; Fenchel , Neuweiler ; 50 Ringe : W.
Kübler, Eaugenwald ; 49 Ringe : K . Hartmann, Zwerenberg;
M . Schnaible, Martinsmoos ; Fr . Wurster , Berneck ; Ehr . Deng-
ler , Verneck ; H . Herter, Berneck ; Bohlinger , Altensteig ; Braun,
Wenden ; 48 Ringe : Ruß, Martinsmoos ; Leuz , Wart ; Mor-
lock, Göttelfingen ; Kalmbach , Lengenloch ; 47 Ringe : Göring,
Ueberberg; Kappler, Nagold ; Kempf, Berneck . Die Genannten
konnten alle mit Preisen bedacht werden, darunter noch fünf
Kameraden der SA . und der Kriegerkameradschaften mit Ehren¬
preisen, die vom Kreis Nagold gestiftet worden waren. bl.

Ebhausen, 20 . August. Am letzten Sonntagvormittag matzen
sich Turnverein , Hitler -Jugend , SS . und SA . im Mann¬
schafts - Wehrkampf. Man sah im Schießen, beim Hoch¬
sprung, Kugelstoßen, Keulenweitwerfen und 100 Meterlauf recht
beachtliche Leistungen. Die Ergebnisse waren folgende:
Die Mannschaft des Turnvereins errang mit 357 Punkten einen



1. Preis , die Mannschaft der Hitler -Jugend mit 333 Punkten
-en zweiten , die Mannschaft der SS . mit 332 Punkten den drit¬
ten und die Mannschaft der SA . mit 324 Punkten den 4 . Preis.
Als Kampfrichter hatten sich in dankenswerter Weise außer
Einheimischen auch die Herren Köbele , Helber und Braun vom
V .f .L . Nagold zur Verfügung gestellt, Nachmittags gings mit
flotter Marschmusik wieder hinaus auf den Sportplatz , wo sich
ein reger Turn - und Spielbetrieb entwickelte. An Barren und
Pferd, Lei der Vorführung der Freiübungen vom Turnfest in
Schwenningen und bei den Darbietungen der Turnerinnen
konnte man schöne Leistungen sowohl männlicher Kraft , als auch
weiblicher Anmut bewundern . Das Faustballspiel zwischen Eb¬
hausen und Haiterbach endete 34 :37 für Haiterbach , das Hand¬
ballspiel zwischen Ebhausen und Hirsau 40 :9 für Ebhausen.

Nagold , 20 . August . (Zum Unterbannführer befördert .)
Der Reichsjugendführer hat den Führer des llnterbannes
III : 126 , Gesf . Jg . Emil Bechtold zum Unter¬
bannführer befördert.

Vom Kreis Calw » 19 . August . Die Getreideernte
i«i Bezirk ist größtenteils eingeheimst . Der Stand der Win¬
terfrüchte war im allgemeinen recht gut , beim Sommer¬
getreide waren zum Teil die spät gesäten Bestände durch
die Trockenheit zurückgeblieben, besonders auf flachgründi-
gen Bodenschichten . Reps stand im Bezirk Calw überall
sehr gut . Auch bei Lein sah man außer einigen zu stark
mit Stickstoff gedüngten Aeckern fast nur recht gute Be¬
stände . Der Oehmdertrag ist besonders auf spät gemähten
Wiesen in trockenen Kalklagen mangelhaft.

Calw , 20 . August . (In Haft genommen .) Am Sonn¬
tagabend wurde ein österreichischerJude, der schon
seit mehreren Jahren mit einem arischen Mädchen l
ein Verhältnis pflegt und mit diesem Mädchen in einem
Gasthaus in Bad Liebenzell „ als Ehepaar " zusammen¬
wohnte, festgestellt. Das junge Paar wurde wegen
unerlaubten Zusammenlebens und Uebertretung melde-
polizeilicher Vorschriften , insbesondere aber auch wegen der
rasseschänderischen Beziehungen und des dadurch der Oef-
fentlichkeit gegebenen Aergernisses vom Oberamt in Haft
genommen.

Calw , 20 . August . (Propagandafahrt . ) Letzten Sonn¬
tag führte der Sturm 5/172 (Calw ) der SA . im Rah¬
men des SA . -Reichswettkampfes Propagandafahrt und
Einsatzübung durch . Für die Propaganda fahrt
hatten die Trupps drei große Werbewagen ausgestattet.
Die Propagandafahrt der SA . führte durch die ganze Stadt.
Zn der Nähe des Postamtes war als erste Einsatz¬
übung eine von vermummten Leuten der SAR . errich¬
tete und verteidigte , schwierige Barrikade zu stürmen.
Die Ueberwindung und Beseitigung des starken Hinder¬
nisses gelang in kurzer Frist . Anschließend fand als zweite
Einsatzübung im Oeländerle eine Waldbrandübung
statt , deren Leitung in Händen von Forstmeister Schiedt
(Stammheim ) lag . Beim Schlußappell am Brühl beglück¬
wünschte Obersturmbannführer Metzger den Sturm zu
der tadellosen Durchführung der ihm gestellten Aufgaben.

Neuenbürg , 20 . August . (Gehwege an der Hauptstraße .)
Mit der Herstellung der Gehwege an der Adolf-
Hitler-Straße wurde gestern begonnen . Die neuzuschafsen-
den Wege werden an den Gehweg , der entlang der Wild¬
baderstraße schon besteht, angeschlossen.

Birlenfeld , 20 . August . Auch in unserer Gemeinde
wurde in letzter Zeit in zwei Fällen die spinale Kin¬
derlähmung f es t g e s t e l l t . Da die Krankheit an¬
steckend und auch sonst einen sehr schweren Verlauf nimmt,
wurden alle Verhlltungsmaßnähmen getroffen , um eine
Weiterverbreitung zu verhindern . Von der Krankheit
können Menschen bis zu 16 Jahren ersaßt werden.

Herrenberg , 19 . August . Das goldene Ehejubi¬
läum konnte gestern unser allseits geachteter Mitbürger
Oberlehrer i . R . Karl Roth mit seiner Gattin
Katharine geb . Vorstecher in guter körperlicher und geisti¬
ger Frische feiern . Da Oberlehrer Roth ein halbes Men¬
schenalter im Bezirk Herrenberg tätig war ( als Unterlehrer
in Kuppingen und äls Hauptlehrer in Oberjettingen ) , so
stellten sich zu dem Ehrentage viele Gratulanten ein . Nach
dem feierlichen Gottesdienst bewegte sich ein stattlicher Hoch¬
zeitszug in das Hotel zur „Post "

, wo das Paar im - Kreise
der Angehörigen und Freunde einige schöne Stunden er¬
lebte.

Unterjesingen , OA . Herrenberg , 20 . Aug . (Zünden¬
der Blitz . ) Am Montag schlug der Blitz in eine große
Doppelscheune in der Rathausgasje , die dem Weingärtner
Ernst Bauer und der Witwe Anna Schnaidt gehörte . Trotz¬
dem die Feuerwehr rasch zur Stelle war und das Feuer mit
zehn Schlauchleitungen bekämpfte, brannte die Scheune mit
den gesamten Heu- und Getreidevorräten bis auf den Grund
nieder . Doch gelang es das Wohnhaus , das mit der Scheune
zusammengebaut war . zu retten.

Horb , 20 . August . (Grubengase töten einen Arbeiter .)
An dem dicht am Bahnhof Altheim »Kreis Horb , befind¬
lichenBrunnen waren gestern nachmittag 3 Bahn-
arbeiter damit beschäftigt, denselben wieder in Ord¬
nung zu bringen , da er seit einigen Tagen die gewünschten
Dienste versagte . Dabei fand der verheiratete Johan¬
ne s S ch m i d (Altheim ) , Vater von vier Kindern , durch
Gasvergiftung den Tod, während zwei wei¬
tere Arbeiter, die den am Brunnen beschäftigten
Männern zuschauten, bei dem Vorhaben , den Mann zu
retten , ebenfalls Gasvergiftungen erlitten.
Es handelt sich um die Vahnarbeiter Eber har dt aus
Dornstetten OA . Freudenstadt und Joseph Platz aus
Eutingen OA . Horb , beide verheiratet.

Stuttgart , 20 . Aug (Z u j a m m e n st o ß . ) Am Dienstag
ereignete sich in der Ludwigsburg - .' Straße unterhalb de"
eöwentors ein Zu >ammenstoß zwischen einem Straßenbahn¬
wagen und einem Lastwagen . Beim Einbiegen in die Lud¬
wigsburger Straße wurde das Auto von einem Motorwa¬
gen der Linie 15 von hinten erfaßt . Der Aufprall war so
uark, daß dem Lastwagen die beiden Hinterräder mitsamt
der Achse glatt abgerissen wurden . Der Wagen rutschte ohne
die Hinteren Räder aus den Gehweg gegen den Zaun des
Noiensteinparks , wo er stehen blieb . Der Straßenbahnwa¬
gen wurde an der vorderen Plattform nicht unerheblich be¬
schädigt.
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Selbstmord aus den Schienen. Im Tunnel in >
Feuerbach lieh sich am Dienstag ein 33 Jahre alter Mann :
in selbstmörderischer Absicht von einem elektrischen Zug j
überfahren . Er war sofort tot . !

Reutlingen . 20 . August . Ein Wolken bruch, wie !
man ihn in Reutlingen seit Zähren nicht mehr erlebte , ging j
am Montagnachmittag in der Zeit zwischen 2 und 3 Uhr !
über der Achalmstadt nieder . Besonders die Gegend um i
den Marktplatz und die Lederstrahe wurden von dem Was- s
ser heimgesucht . Der ganze Löschzug muhte zur Hilfelei - s
stung aufgeboten werden.

Böblingen , 20 . Aug. ( U e b e r f a h r e n . ) Der zehnjäh¬
rige Ernst Haug von Döffingen hatte am Montag von sei¬
nem Großvater den Auftrag , einen Anhängerwagen , mit
dem auf dem Felde die letzten Garben geholt werden soll¬
ten . zu überwachen und zu bremsen. Beim Rathaus , an ei¬
ner der engsten Stellen der Strahe , überholte ein Lastwa¬
gen das Fuhrwerk Der Knabe , ber zwischen beiden Wagen
mit Bremsen beschäftigt war , rutschte aus und kam jo un¬
glücklich zu Fall , dah er unter die Hinteren Räder des Last¬
wagens zu liegen kam . Schwere innere Verletzungen führ¬
ten seinen sofortigen Tod herbei.

Ulm, 20 Aug . (BdM baut Segelflugzeugmo¬
delle . ) Die Frage , ob auch die Mädel vom BdM . den
Bau von SegelflugzLugmodellen üben sollen , ist für Würt¬
temberg nunmehr in bejahendem Sinne entschieden . Die
Werkreferentin im Obergau 20 des BdM . , Else Binder,
hat sich mit bestem Erfolg für diese neue weibliche Werkar¬
beit eingesetzt . Im „Spatzennest" , dem hübsch gelegenen Fe¬
rienlager am Hang des Kleinen Lautertals bei Ulm , wo
in diesem Sommer über 60 Mädel vom BdM . ihre Ferien
zubrachten, wurde unter der Leitung der Werkreferentin
des Obergaues der Bau von Segelflugzeugmoüellen erst¬mals in Württemberg planmäßig durchgefllhrt. Als Ab¬
schluß des Modellbaues im „Spatzennest" fand vor e>nigen
Tagen ein Segelflugzeugmodell -Wettbewerb statt , der sehr
beachtliche Modell -Leistungen zeitigte und die Mädchen er¬
munterte , auf dem beschrittenen Weg fortzufahren.

Arbeitsdienst stellt Mhreranumrter ein
Stuttgart , 20. Aug. Die Arbeitsgauleitung XXVI weist noch

einmal auf die vor kurzem veröffentlichte Bekanntmachung der
Reichsleitung des Arbeitsdienstes über die Einstellung von Fllh-
reranwärtern des Arbeitsdienstes hin . Da in kürzer Zeit dir
Einstellungen abgeschlossen sein müssen , ist es notwendig , daß alle
Zungen Leute , die ihrer Veranlagung und ihrer Fähigkeiten nach
Lust und Liebe dazu haben , den Berus eines Arbeitsdienstführers
zu ergreifen , sich mit de» für die Einstellung zuständigen Dienst¬
stellen des Arbeitsdienstes in Verbindung setzen . Es sind das die
Arbeitsgruppen . In Württemberg bestehen 7 Arbeitsgruppen
und zwar : Arbeitsgruppe 280 in Hcilbronn . Arbeitsgruppe 261
in Stuttgart , Arbeitsgruppe 262 in Freudenstadl Arbeitsgruppe
263 in Reutlingen , Arbeitsgruppe 264 in Crailsheim , Arbeits¬
gruppe 265 in Göppingen , Arbeitsgruppe 266 >n Libcrach - Riß.
Die bereits beim Arbeitsgau XXVI eingelaufenen Bewerbungen
find den zuständigen Arbeitsgruppen zugeleitet worden

Schweres Amvetter mit Hmelschlay
Tettnang , 20. Aug. Am Montag nachmittag ging über einen

großen Teil des Bezirks ein schweres Gewitter nieder , das hef¬
tige Entladungen und wolkcnbruchartigen Regen im Gefolge
hatte . Uebcr Ser Markung von Oberem enbach und Gorn¬
hofen im Bezirk Ravensburg hauste das Unwerter besonders
übel . Ueber Prestenberg . Burnau . Wicüenbach, Straß, Tennen-
moos und Obersulgen prasselte der Hagel dicht auf die reich
gelegneren Fluren . Teilweise Lauerte Vas Hagelwetter bis zu
einer halben Stude . D ; e Hagelkörner sielen bis zu Fingerhut-
größe und lagen nach dem Unwetter in großer Dichte aus Straße
und Felder » . Den Passanten bot sich , nachdem der Hagelschlag
ausgehört hatte , ein trostloser Anblick . Hopscngärlen und Obst¬
anlagen haben schwersten Schaden gelitten . Dich : gesät lagen die
abgerissenen Hopsen am Boden , zum Teil wurden die Stöcke von
den Drähten gerissen Der Schaden ist . zumal die Hopfenernte
unmittelbar vor der Tür steht , ganz beträchtlich. Zn Mengen
lag das reife und halbreife Obst aus dem Boden . Kartoffel¬
felder waren wie hingemähr . die Hackfrüchte wiesen zerfetztes
Blattwerk auf . Zentimeterdick lag noch Stunden nach dem Hagel¬
schlag der weiße Belag aus den Feldern , Straßen und in den
Hopfengärten . Am stärksten wütete das Unwetter in Straß und
Obersulgen.

Das Gewitter verursachte in Obereschach einen Brand , der
großen Schaden anrichtete . Kurz vor 3 Uhr fuhr der Blitz in die
nahe bei der Kirche stehende Fruchtscheuer des Bauern Taver
Biegger und zündete. Es war nicht viel zu retten . Einige Ma¬
schinen nur konnten noch in Sicherheit gebracht werden . Die
Scheuer brannte bis auf die Grundmauern nieder . Der gesamte
Fruchtoorrat der heurigen Ernte , eine Dreschmaschine und eine
neue Putzmühle mitverbrannt . Der Feuerschaden beläuft sich !
schätzungsweile auf 20 000 RM.

Nachrichten ans aller Welt
Blutige Unruhen in Bosnien . Ein schwerer Zusammen¬

stoß zwischen der Bevölkerung und der Gendarmerie wird
aus Rogatitza in Bosnien gemeldet. Die Gendarmerie
machte von der Schußwaffe Gebrauch und totere zwei Bau¬
ern , während fünf schwer und 19 leichter verletzt wurden.

Naturkatastrophe in Südrußland . Wie erst jetzt bekannt
gegeben wird , wurde die Stadt Rostow am Don am 18 . Au¬
gust von einer furchtbaren Naturkatastrophe heiingesucht.
Ein Orkan , der mit Windstärke 12 über die Stadl herein¬
brach und mit einem heftigen Platzregen und Hagelschlag
verbunden war , überschwemmte die tiefer gelegenen Stadt¬
teile . Durch das Unwetter wurden 26 Häuser zerstört und
zahlreiche Brände brachen aus Insgesamt sind durch den
Eewittersturm 1b Personen getötet und 20 verletzt worden.
Der Blitz tötete 1ö Pferde.

4K5 Sonderzüge für den Reichsparleitag . Für den Neichs-
parteitag 1935 sind an Sonderzügen vorgesehen ( nach dem
Stand vom 15 . August 1935 ) : Für den Arbeitsdienst 61
Züge , für die Deutsche Arbeitsfront 8 Züge , für den Deut¬
schen Luftsportverband 3 Züge , für die Hitlerjugend 45
Züge , für die politischen Leiter 196 Züge , für SA . und
NSKK . 105 Züge , iür die SS . 31 Züge , für die Wehrmacht
16 Züge.

1700 englische Omnibusangestellte streiken . In Swansea
ist am Sonntag ein Streik der Omnibusangestellten aus¬
gebrochen , durch den der gesamte Verkehr in einem Umkreis
von 80 - Kilometer völlig stillgelegt wurde Rund 1700 Om-
nibusfchaffner und - Lenker haben wegen Lohnstreitigkeiten
die Arbeit niedergelegt.

Das Hauptquartier der Sinnseiner in Flammen . Im
Hauptquartier der irischen Regierungspartei in Sinn Fein
brach am Montag ein Feuer aus , bei dem zwei Frauen
ums Leben kamen . Drei Züge der Dubliner Feuerwehr
mußten aufgeboten werden , am des weithin sichtbaren
Brandes Herr zu werden . Bei der Löfchaktion stürzte einer
der Feuerwehrleute 12 Meter tief ab und wurde mit schwe¬
ren Verletzungen ins Krankenhaus gebracht. ^

und Verkehr
Märkte

Sluligarier Schlachiviekimarklvom 2». August
Auftrieb : 21 Ochsen , 254 Bullen . 323 Kühe , 319 Färsen , 1

Fresser , 1082 Kälber , 1624 Schweine , 1 Schaf, 1 Ziege . Unver¬
kauft : 18 Bullen , 12 Kühe , 6 Färsen,

Ochsen: ausgem . 41.
Bullen: ausgem . 41 (40- 41 ) vollfl . 37—40 (37—39) .Kühe: ausgem . 36—41 , vollfl . 30—36 . fl . 24- 28 , ger . 20—24.
Färsen, ausgem 41 ( unv ) . vollfl . 37—39.
Kälber: feinste Mast , und beste Saugk . 55—60 (53- 58 ) .M . '. tl . 50— 54 ( 48 - 521 . ger 38 — 48.
Säiweine: über 300 Pfd 52 .5 ( unv .) , von 240—300 Pfd.52 5 lunv . j , von 200— 240 Pfd . 52,5 (unv .) , von 160—200 Pfd.50 52 >52) , Sauen 47—50 ( 47 —48 ! RM.
Marktverlauf . Großvieh : Fertvieh gesucht und langsam . Kal¬be ' - ruhig . Schweine seh , lebhaft.
Calw, 20 . August . (Wochenmarkt .) Bei dem am letzten

Samstag abgehaltenen Calwer Wochenmarkt wurden fol¬
gende Preise bezahlt : Wirsing 15 , Weißkraut 12 , Vlaukraut 15,
Endivien 10—12 , Gurken 15—30 F pro Stück, Kohlräble 5,
Bohnen 25, Kopfsalat 5—10 F pro Stück, rote Rüben 15, gelbe
Rüben 12 , Zwiebeln 12, Tomaten 25 Z pro Pfund , Aepfel 18
bis 35 , Birnen 20—35 , Zwetschgen 25, Pflaumen 25 , Pfirsiche
50 Z , Kartoffeln 7 Z je pro Pfund , der Zentner 6 Zl, Eier
10 F pro Stück.

Konkurse
Wilhelm Frick, verwitw. Mühlenbesitzer in Großgartach.
Rosa Kobel geb. Schott , Monteurswitwe in Friedrichshafen.

Vergleichsverfahren
Rudolf Oelschläger , Sattler in Birkenfeld.

Nundsmlk
Donnerstag , 22. August:

9 .00 Vom Volkssender : „Mii Hack - und mit Spaten"
10 .00 Vom Volkssendsr : Volksliedsingsn
11 .00 Vom Volkssender : „Thüringen , das grüne Herz Deutsch¬

lands"
12.00 Vom Volkssender : Mittagskonzert
14 .00 Vom Volkssender : Funkschau der Kreisgruppeninspektion

des RDR . Gau Hamburg
16 .00 Vom Volkssendei : Nachmittagskonzert
18 .00 Vom Volkssender : Klänge aus Spree -Athen
19 .00 Tanz zum Feierabend
20 .10 Nach Berlin : Abendkonzert
21 .30 „Drei Laub auf einer Linden"
22 .20 Aus Saarbrücken : Bericht vom großen Befreiungs -Gau-

sportfest in Saarbrücken
22 .30 Aus Berlin : Tanzmusik
24 .00 Nach Frankfurt : Nachtkonzert.

Bekanntmachungen
der NSDAP.
Hitler -Jugend llnterbann III/126

In dieser Woche finden folgende Heimabende statt:
Donnerstag, 22 . 8 . : HJ .-Standort Effringen , Rotfelden
Schönbronn , Pfrondorf , Mindersbach . Antreten 8 .30 Uhr am
Schulhaus in Rotfelden . — Freitag, 23 . 8 . : HJ .-Standort
Ebhausen . Antreten 8 Uhr HJ .-Heim . Besichtigung durch den
Dannführer.

Am kommenden Sonntag findet Gefolgschaftsdienst nach An¬
ordnung der Geff. statt . Der Führer des llnterbannes.

Die Deutsche Arbeitsfront
Wir ersuchen sämtliche Blockwalter bis zum 24 . ds . Mts.

die Beiträge für Monat August abzurechnen.
Die Kassenwalter wollen ihre Monatsabrechnung bis späte¬

stens 26 . ds . Mts . bei uns eingehen lassen.
Verwaltungsdienststelle Nagold.

Turnen, Solei und Soor)
Turner messen ihre Kräfte

Mannschaftskamps im Volks- und Geräteturnen
Turnverein Calw Turnverein Frcudenstadt 397 : 422 Punkte

Anstelle des sonst die turnerische Jahresarbeit beschließen¬den Abturnens führte der Turnverein Calw Heuer einen Mann¬
schaftskampf im Volks - und Geräteturnen gegen den Turnverein
Freudenstadt durch . Fürwahr , ein glücklicher Gedanke ; dennwas am Sonntag auf dem grünen Rasen des Turn - und Spiel¬
platzes eine große Zufchauermenge fesselte, war Volkssport im
schönsten Sinne des Wortes. In Leichtathletik , Geräteturnen
und in zwei Handballspielen wurden so hervorragende Proben
turnerischen Könnens gezeigt, daß man dieser, in ihrem Ausmaß
großen Veranstaltung das denkbar beste Zeugnis ausstellen darf.Die Abwicklung der Kämpfe begann schon vormittags unter
Leitung von Obcrturnwart Pantle und Volksturnwart See-
ger, Calw, nachdem die Gäste in Begleitung von KreisführerDr . Eisele, Dornstetten und dem Vereinsvorsitzenden Dr.
Läufer, Freudenstadt, eingetroffen waren . Mittags veran¬
stalteten Turner und Turnerinnen mit Vereins- und Turner¬
fahnen einen eindrucksvollen Werbe -Umzug durch die Stadt zumTurn - und Spielplatz , wo nach einer Eröffnungsansprache des
1 . VereinsvorsitzendenWidmaier die Wettkämpfe als Schau¬turnen großen Stils ihren Fortgang nahmen. Neben leicht¬
athletischen Uebungen fanden Hochleistungen an Pferd und
Barren , sowie prächtigen Kürfreiübungen der Freudenstädterund Turnen am Reck, lebhaften Beifall . Ein gemeinsamer Um¬
zug mit den Fahnen leitete alsdann zur allgemeinen Körper¬
schule über, in deren Verlauf die Turner die Freiübungen vom
1 . Gaufest des Reichsbundes in Schwenningen vorfllhrten.

Der letzte Abschnitt der Kämpfe brachte unter starker Cpan--
nung der Zuschauer die Durchführung verschiedener Staffeln,die sämtliche vom Turnverein Calw gewonnen werden konnten-
Anschließend wurden zwei hochin tcre ff ante Hand¬
ballspiele ausgetrwgen , welche Freudenstadt als Vertreter
der V-ezirksklasse in starker Uebcrlegenheit zeigten . Freudenstadt
zeigte sich als eine Klasse besser und hatte neben der hervor¬
ragenden Spieltechnik indessen auch den Vorteil , mit frischen-,
Kräften auf dem Feld anzutceten , während Calws Spieler
durchweg schon an den vorangegangenen Kämpfen teilgenommen
hatten.

In kurzem, feierlichen Schlußakt ehrte der Calwer Vereins-
Vorsitzende die Sieger und überreichte Freudenstadt neben der
Siegerurkunde ein den Calwer Turnplatz darstellendes Bild,
mit Widmung.

Beste Einzelergebnisse:
Kugelstoßen : E . Henzlcr , Calw 12 .20 Mir . ; E . Kling-

ler , Freudenstadt 12 .10 w ; A . Klingler , Frcudenstadt 12.10 in.
Weitfprnng : K . Mast , Frcudenstadt 6 .20 Mtr . ; G . See-

ger , Lalw 5 .55 Mtr.
Hochsprung: E . Umhofer , Freudenstadt 1 .60 Meter;O . Feucht, Calw 1 .55 Meter.
K e u l e n w e i t w u rf: Lichtcnbcrg , Calw 60 Meter:

E . Mast , Freudenstadt 56 .70 Meter ; O . Schmid , Calw 54 Mtr.:
100 Meterlauf: E . Mast , Freudenstadt 11 .6 Sek. ;A. Klingler , Freudenstadt 11 .7 Sek . ; K . Huber , Lalw 11 .8 Sek. ;E . Breitling , Calw 11 .8 Sek.
400 Meterlauf: E Breitling , Calw 55 .4 Sek. ;E Breuning , Calw 60 .3 Sek . ; Mack , Freudenstadt 57 .9 Sek.
8 00 Met er lauf: Th . Frank , Calw 2 .25,4 Min . ; C.

Klein, Calw 2 .27,4 Min . ; Vürklein, Freudenstadt 2.25,4 Min.
4 mal 100 Meterstaffel: Tv . Lalw 47 .7 Sek. ; Tv.

Freudenstadt 48 Sek.
Olympische Staffel: Tv . Calw 4 .19,8 Min . ; Tv.

Freudenstadt 4 .22,1 Min.
lOmallOOMeterstaffel: Tv . Calw 2 .05 Min . ;Tv. Freudenstadt 2 .10,5 Min.
Handball: 1 . Mannschaften 3 : 17, 2 . Mannschaften 4 :8.

Wetter für DonnerstagUnter dem Einfluß des festländischen Hochdrucks ist für Don¬
nerstag ' hochsommerliches Wetter zu erwarten.
Hauptschriftleitnng: Ludwig Lauk . Anzeigenleitung : Gusto»
Wohnlich, Altensteig . D .-A . : VII . 35 : 2100 . Zzt . Preisl . 2 gült ..
Druck und Verlag : W. Rteker '

sche Buchdrnckerei in Altensteig.

Köln 2. kkeill — Limmerstelcl.

lloedrkik - Lmlsällllg.
Mr erlauben uns , Vervsnäte , Lreuncle un <Z Le¬

ks mite su unserer
sm Lamstax , äen 24 . August 1935

im Osstbsus rur . Lonne " in Limmerskelä ststt-
kinclenften Ilocb/eitskeier krennälicbst einrulsäen.

MM vrelllMseii
Lolin cles

's Zosek Oreiksusen
Köln s . Kbein

Nsrle ksoo
Dockter cles

Lritr kapp , (Vlüller
Limmerskelä

XirckZsnZ um 12 l) kr.
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Die neuesten

TageSMungm
wie:

ND .-Kurier
Völkischer Beobachter
Schwäbischer Merkur
Stuttgarter Neues
Tagbiatt

finden Sie stets einzeln käuf¬
lich in der

BllchhlMdllMgLauk

Gesucht wird freundl., s
möbliertes

rimmoi»
Angebote unter Nr . 194 an
die Geschäftsstelle d. Bl . erb.

vMMss
empkieblt clre

Lriekpttpiers
in IVlsppen
ülockpackunxen
Rasselten

empkieblt äie

VuckksnälunZ L.auk
37 Wochen trächtige , ältere

Roß- M,
Äg -M
verkauft
Hans Walter , Spielberg.

8uckliallü1uo8 l-auk
äiltenstelx.

Werbung ist eine Notwendigbeit!
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